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Der wissenschaftliche Dreischritt 

Mithilfe des Dreischritts können Sie eine (vorläufige) wissenschaftliche Fragestellung ausformulieren 

und präzisieren.  

1) Benennen Sie Ihr Thema (Phänomen/Problem) 

Ich beschäftige mich mit … / forsche über …  

2) Formulieren Sie Ihre Fragestellung (Erkenntnisinteresse) 

Ich möchte herausfinden / untersuchen, warum … / inwiefern … 

3) Begründen Sie Ihre Fragestellung (Ziel/Absicht) 

… um zu erklären … / zu verstehen … / zu zeigen … 

Fragestellung und Ziel formulieren 

→ Formulieren Sie das, was Sie unter 2. geschrieben haben, um zu einer Frage. 

→ Formulieren Sie das, was Sie unter 3. geschrieben haben, um zu einer Aussage und ergänzen Sie 

folgenden Satzbeginn: Ziel dieser Arbeit ist es, … 

Analytische und deskriptive Fragen in sozialwissenschaftlichen Arbeiten  

Die leitende, zentrale Fragestellung sozialwissenschaftlicher Arbeiten ist in der Regel eine analytische 

Frage, d. h. sie zielt ab auf das Verstehen/Erklären fachwissenschaftlich relevanter Phänomene/ 

Probleme. Analytische Fragestellungen erfordern entsprechend den Einsatz theoretisch-analytischer 

Mittel (Theorie). Allerdings werden sowohl im Verlauf des Arbeitsprozesses, als auch im Verlauf des 

Textes analytische und deskriptive Fragen gestellt und bearbeitet: 

Art der Frage Aktivitäten 

Deskriptiv: Was/wie? 
Was ist ‚der Fall‘ (das Phänomen, Problem)? 
Wie wird das Phänomen, Problem (derzeit) im 

Fachdiskurs/Forschungsfeld bearbeitet? Wie wird es 

in der eigenen Arbeit bearbeitet? 

Überwiegend deskriptiv: 
Beschreiben, präsentieren, einordnen, 
kategorisieren, darstellen, … 
Mischung aus deskriptiv und analytisch: z. B. 

Beschreibung der Theorie und Begründung der 

Theorieauswahl  

Beispiel deskriptive Frage: „Wie führen Staaten Interventionen durch?“ 

Analytisch: Warum/inwiefern? 
Warum ist das ‚der Fall‘? 
Auch inwiefern könnte hier ggf. eingesetzt werden 

Überwiegend analytisch: 
Verstehen, interpretieren, erklären, argumentieren, 
diskutieren, schlussfolgern, … 

Beispiel analytische Frage: „Warum führen Staaten heute eine große Zahl von Interventionen 
durch, während diese früher stark begrenzt waren?“ 

Tabelle basiert auf Rienecker/Jørgensen (2013: 121); Beispiele aus Egle/Theiner (2015: 2) 
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